
nah dran

Obwohl sie sich sehr nahe waren,

näher kamen sie sich kaum.

Das war jedoch vor vielen Jahren,

es ist wie ein entfernter Traum.

Zeit trübt manchen klaren Blick,

die Sanduhr rieselt immer schneller.

Schau nach vorn und nicht zurück.

Komm heraus aus deinem Keller.

Denkst daran was dir jetzt fehlt.

Du kommst ins Licht und fühlst dich gut.

Bist vom Nahsein so beseelt.

Doch dazu fehlt dir noch der Mut.

Die Zeiger drehen sich immer gleich

und du versuchst da mitzulaufen.

Die Beine werden langsam weich.

Nein, Nähe kann man sich nicht kaufen!
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